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Spartakus 1919!
zu g eb en . D em  F ü rsten g es in d e l w urde von  A n fan g  d e r  R evo­
lu tion  a n  v o n  se iten  d e r  SPD ., d ie  in  d e r  R eg ie ru n g  saß , fre i­
w illig M illionen in  den R achen  gew orfen  u n d  s ta t t  d e r ' en t-  
sch äd ig u n g slo sen  E n te ig n u n g  d erse lb en , en tre ch te ten  sie  .das 
rev o lu tio n ä re  P ro le ta ria t S ch lag  au f S ch lag . •.

L iebknech t u n d  L uxem burg  fü h rte n  se it - B eginn d e r  N q-  
v em b ertag e  einen  unerm üdlichen  K am pf g eg en  d ie  H en k er­
ro lle  der- SPD. an  d e r  R evolu tion . S ie  se tz ten  dem  v e rrä te ­
risch en  R uf n a c h  D em okra tie  u n d  n a c h  d e r  N ationalversam m ­
lu n g  d ie  p ro le ta risch e  P aro le : . ^

„Alle M acht d en  Räten**
_ u n d

„ F ü r  d ie D ik ta tu r d es  P ro le ta r ia ts “
en tgegen .

L iebknecht sa g te  schon  am  lO . N o v em b er d e r  K on terrevo lu - 
ti9n , d ie  s ich  in  d e r  e rs ten  R ä tev ersam m lu n g  e in g en is te t h a tte , 
un e rb ittlich  d en  K am pf an . S chon  W eih n ach ten  1918 w urden  
a u f  Befehl E b erts  d ie  M atrosen  im  M arsta ll beschossen , u n d  so ­
m it ' d ie  N iedersch lagung’ d e s  bew affneten  P ro le ta ria ts  v o r­
b e re ite t. D ie SPD . im  Bunde m it d em  M ilitarism us zo g en  im

D ie G esch ich te  is t d ie  b e s te  L ehrm eiste rin , - d ie  a lle  
S chw ächen  u n d  F e h je r  v e rg a n g e n e r K äm pfe au f zeig t. D ie J u ­
g e n d  d e r  A rb e ite rk lasse  m u ß  b eso n d ers  au s  ih r  le rnen , will

Mitteilungen '
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3 . B e z i r k  ( W e d d i n g ) :  J e d e n  D ienstag  bei F rä ijze lr 
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sie  in zukünftigen  K äm pfen  b eg e is te r t -  u n d  zie lk lar v o ran ­
sch re iten . •'

A ls im  N o v em b er 1918  die A rbeite rk lasse  d en  V ersu ch  
u n te rnahm , . a u s  d e n  T rü m m ern  d es  w ilhelm inischen Im peria­
lism us se in e  p ro le ta risch e  K lassenm ach t zu  e rrich ten , s tieß  sie  
au f d en  W id e rs ta n d  d e r  vere in ten  K on terrevo lu tion , von  Luden­
dorff b isE b e rt . D en  S ozia ldem okra ten  k am  d e r U m schw ung am  
9 . N ovem ber g an z  ungelegen , d a  sie  d ie  R efo rm ierung  d er 
M onarch ie  a n s tre b te n  u n d  schon  h in te r  d en  K ulissen  m it den 
M onarch isten  s ic h  g ee in ig t h a tten . G anz  ü b e rra sc h t kam en 
ihnen  d ie  E re ig n isse  d e r  R evolu tion  u n d  n u r  a u s  b itte re m  H aß 
gegen, d ie se lb e  s te llten  s ie  sich  in  d e r  v e rrä te risch s ten  W eise 
an  d ie  Sp itze , u m  sie  au f ih ren  A u sg an g sp u n k t zurückzu­
sch lagen . D ie  A rb e ite rk lasse  e rk an n te  zu  s p ä t  d ie  verb reche­
rische R olle d e r  SPD . u n d  d e r  G ew erkschaften  u n d  g laub te , b e ­
täu b t- vor% -d e n  d em ok ra tisch en  P h rasen  u n d  den  künftigen  
W ah len  zu  d e r  N ationalversam m lung , an  d en  B e tru g  d e r  K aiser­
sozialisten . D ie  S ozia ldem okra ten  erh ie lten  u n v e rseh rt d ie alte  
w ilhelm inische S taa tsm asch in e rie  m it ih rem  k on te rrevo lu tionären  
B oam tenappara t u n ^  h in te rtr ie b en  jeden V ersu ch  d e s  revo lu ­
tio n ären  P ro le ta ria ts , denselben  ein  kom m unistisches G ep räg e

J a n u a r  1919  d ie  L ähdsknech tsho rden  d e r  K on terrevo lu tion  z u  
sam m en , um  s ie  - g eg en  ; d a s  rev o lu tio n ä re  P ro le ta ria t loszu- 
lassen . N o s k e  w urde fü r d ie se  B lu tarb e it zum  G eneral-Druck: C. J a n i s z e w s k i *  Berlin SO.36.
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g o u v e rn eu r e rn a n n t und  b e z e i c h n e t e  s i c h  s e l b s t  a l s  
B l u t h u n d .  U n te r  se iner F ü h ru n g  u n d  u n te r  d e r  H errschaft 
d e r  re in  sozia ldem okra tischen  R eg ierung  vollzog sich  d ie  O r­
gan isierung ' d e r  beschäftigungslos gew ordenen  M ilitaristen , in 
den  - so g en an n te n  „F re ik o rp s“, d ie  in d e r  b ru ta ls te n  A rt das 
revo lu tionäre  P ro le ta ria t m ordeten .

In d en  e rs ten  Jan u a rta g e n  ta t d a s  P ro le ta ria t d u rc h  gew ald 
tig e  D em o n stra tio n en  seinen W illen  kund , d a ß  es n ich t gew illt 
is t, s ich  u m  d ie  F rü ch te  d e r R evolu tion  b e trü g e n  zu lassen . Es 
m u ß te  s ich  en tsche iden , ob  die R evo lu tion  s ieg re ich  zu E nde 
g e fü h rt w ird, o d e r ob  die K on terrevo lu tion  triu m p h ie rt. D ie 
ju n g e  kom m unistische Partei, an d e ren  S p itze  L iebknecht und 
L uxem burg’ s tan d , rief d a s  P ro le taria t zum  K am pf au f, so llte  
d ie  R evolu tion  von e in er halben  zu einer g a n z e n  w erden. N och 
einm al v ersu ch te  d as  revo lu tionäre P ro le ta ria t fü r  d ie  p ro le ­
ta risch e  R evolution d en  K am pf au fzunehm en  u n d  sch a rte  s ich  
um  d ie  F a h n e  d e s  K om m unism us. D ie sozia ldem okra tische 
K on terrevo lu tion  sch lug  jedoch m it ih re r ra sen d en  S o ldateska, 
d ie  m it K anonen und  M inenw erfem  bew affnet w ar, d a s  helden­
h a ft käm pfende  P ro le ta ria t, d as  nur^ schw ach  bew affnet w ar, 
bestia lisch  n ieder. D ie H etzjagd  g eg en  je d e n  K om m unisten  be­
g an n  u n d  d ie  sozialdem okra tische R eg ie ru n g  sch reck te  n ich t 
d av o r zurück , fü r den Kopf L iebknechts e ine  B elohnung auszu ­
setzen .

D as E rsch ießen  „auf der F luch t“ w ar an  d e r  T ageso rd n u n g  
u a d  eine  u n g eh eu re  P ogrom stim m ung w ar g eg en  den  K om m u­
n ism us erzeug t w orden. U n te r  d ieser A tm o sp h ä re  w urden tau ­
sende  au frech te  K äm pfer des K om m unism us u n d  ebenfalls L ieb­
knech t u n d  L uxem burg  von d e r  rasen d en  S o ld a tesk a  d e r  sozial­
dem okra tischen  R eg ierung , m euch lings u n d  fe ig e  gem orde t.

D ie B ourgeoisie und  ih re  soz ia ld em o k ra tisch en  K nechte 
g laub ten , fü r  im m er d u rch  d ie  N ied e rsch lag u n g  d e r  J a n u a r­
käm pfer den  K om m unism us zu sch lagen . D o ch  sie  haben  sich  
verrechne t, und  zum  T ro tz  d e r  vere in ten  K on terrevo lu tion  lebt

d e r  G e is t d e r " unzäh ligen  O p fe r d es  p ro le ta rischen  K lassen­
kam pfes, u n d  zieh t d as  lebende  P ro le ta ria t die L ehren  a u s  ih re r 
N iederlage , d an n  sind  s ie  n ich t um sonst gefallen.

D ie  Jan u a rk äm p fe  h äm m ern  uns ins G edäch tn is , d a ü  die 
A rb e ite rk lasse  n u r dann  ü b e r ih re  F e in d e  s iegen  kann , w enn sie  
je d es  P ak tie ren  u n d  V erhandeln  m it d em  K lassenfeind  u n d  ih ren  
soz ia ldem okra tischen  H elfern  au f g ib t. N u r  d ie vo llständ ige  E r­
g re ifu n g  d e r  po litischen  und  w irtschaftlichen  M acht d u rch  d a s  
rev o lu tld n äre  P ro le ta ria t kan n  den  W e g  sichern  u n d  d en  G ru n d ­
s te in  fü r  den  A ufbau  d e r kom m unistischen  G esellschaft legen . 
D ie  E rric h tu n g  d e r  D ik ta tu r d es  P ro le ta ria ts , g es tü tz t au f d ie  
R äte , d ie  d e r  A usdruck  des handelnden  P ro le ta ria ts  se in  m üssen , 
ist e ine  V o rau sse tzu n g  fü r kom m unistische B edarfsw irtschaft. 
E s  g i b . t  k e i n e n  F r i e d e n  z w i s c h - e n  K a p i t a l  u n d  
A r b e 4 t ,  n o c h  w e n i g e r  e i n e  D e m o k r a t i e  z w i ­
s c h e n  z w e i  f e i n d l i c h e  K l a s s e n .  N u r die E n te ignung  
d e r  P roduk tionsm itte l des K apitalism us, d u rc h  d ie  M acht des 
rev o lu tio n ä ren  P ro le ta ria ts , kann  zum  K om m unism us füh ren . 
D ie J a n u a r ta g e  zeigen  au ßerdem , wie v e rfü h ren d  d e r  P arlam en ­
ta rism u s m it se inem  dem okra tischen  Schw indel ist. A u ch  vor 
neu n  J a h re n  g lau b ten  d ie  P ro le ta r ie r ,. d u rch  den  S tim m zettel 
ih re  M acht b eh au p ten  zu  können , d o ch  d ie  G esch ich te  h a t uns 
unzw eideu tig  geze ig t, d aß  d e r  G laube  a m  P arlam en ta rism u s 
eine  S e lb s ttäu sch u n g  fü r  d as  P ro le ta ria t bedeu te te . N ie  kan n  
d as  P arlam en t, d a s  ein  H errsch afts in stru m en t d e r  besitzenden  
K lasse d a rs te llt, zu r W affe  fü r d ie  A rbeite rk lasse  w e rd e n .' D ie 
p ro le ta risch e  Ju g e n d , d ie  b eso n d érs  h eu te  u n te r  d e r  k a p ita ­
listischen  U n o rd n u n g  zu  le iden  h a t, m uß  sich  bew ußt w erden, 
d aß  es ih re  P flich t ist, au s  dem  G an g  d e r G esch ich te  zu le rnen , 
um  fü r zukünftige  K äm pfe g e rü s te t u n d  bere itzustehen .

W ir  g ed en k en  d a h e r  n ich t tra u e rn d  und k lagend  d e r  g e ­
fallenen  H elden  d e r p ro le ta risch en  R evolution, so n d ern  d u rch ­
d ru n g en  von ih re r  E rkenn tn is , ü b erzeu g t von ih rem  G eis t und  
beseelt von ih re r  B egeisterung  w erden  w ir käm pfen , b is d er 
T ag  n ich t m eh r fern  ist, wo ih r  b egonnenes W erk  W irk lichkeit 
gew orden  ist, zum  W ohté  d e r  p ro le ta rischen  K lasse.
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Hell! Rot Front!
D er R o te  F ro n tkäm pfer-B und  soll e ine  ü b e rp a rteü ich e  revo­

lu tionäre  O rg an isa tio n  des k la ssenbew uß ten  P ro le ta ria ts  vor­
stellen . W ie  w eit es ab e r m it d e r  rev o lu tio n ä re n  E instellung 
d ie se r sich  k lassenbew ußt nennenden  M itg liede r in  den m eisten  
B ezirken ist, soll n ach s teh en d er Fall be leuch ten .

Im  H erbst v. J .  sollte eine V ersam m lung1 d e r  R u th  F isch er- 
O pposition  s ta ttfin d en . D as V ersam m lungslokal b e fan d  sich  
im  1. G roß-B erliner Bezirk. Zwei T ag e  v o rh e r  erh ie lt d e r  e rs te  
Zug d es  RFB. u n d  d e r  R J. d en  Befehl (I), o h n e  Schu lterriem en  
am  V ersam m lungstag  an zu tre ten , um  d ie  V ersam m lu n g - zu 
besuchen  (?). A uf A nfragen  d er R F B .-R ek ru ten  o b  des Zw ecks 
d ieses Befehls, w urde ihnen  m itgeteilt, d a ß  d ie  A bhaltung  d e r 
V ersam m lung  zu  verh indern  ist. D ie R F B .-M annschaft d e r
1. K om pagnie m ach te  d iese  A rt von „K lassenkam pf" n ich t m it.. 
H ierauf se tz te  s ich  d e r  „ ro te“ G en e ra ls tab  m it se in en  G etreuen  
im  V . Bezirk in  V erb indung , d e r  bei so lch en  A nlässen  schon 
so  m anches T üch tige  bew iesen ha t. E r  verd ien t ta tsäch lich  
die N ebenbem erkung : „Z. b . V .“ (zur b e so n d e ren  V erw endung).
A ls d ie se  „A uch“-K lassenkäm pfer d iesen  B efehl erh ie lten , war 
g io ß e r  Jub e l u n d  so  m anches G las  A lkoho l w urde a u s  des 
L and tag sab g eo rd n e ten  Paul H offm ann  K neipe  in d ie  du rstigen  
K ehlen d ieser K rieger h inabgegossen , d e n n  d ieses M ittel trä g t 
bei so lchen  Individien  zu r K am pfstim m ung  bei. D er A ngriff 
konn te  n u n  beg innen , u n d  e r  b eg an n  a u c h  n a c h  dem  M uster: 
U n d  willst d u  n ich t m ein  B ruder se in , s o  -schlag’ ich  d ir  den  
Schädel ein. „S ch lagende“ Bew eise w aren  ih r  g an zes  M ittel, 
w as s ie  an g ew and t haben . D ér R um m elboxer L  e  o  w ta t d u rch  
sein  v e rrü ck tes  G eb aren  no ch  se in  Teil Id io tism u s hinzu, in ­
dem  e r  d ie  a u s  R uß land  m itg eb rach te  P la tte  ru n te rd reh te .

D as, Ju n g a rb e ite r , is t „K lassenkam pf“ d es  R o ten  F ro n t­
käm pfer-B undes in  R einkultu r. E r  k an n  s ich  d a rau f beim  P a­
te n tam t anm elden . Ih r  ab er; d ie  ih r eh rlich  u m  d ie  B efreiung 
d e r  A rb e ite r käm pfen  wollt, s c h a r t eu ch  u n te r  d e r  P aro le  K arl 
L iebknechts:

Alle M acht den  R ä te n !
zusam m en. R eih t eu ch  ein  in  ^ i e  K om m unistische A rb e ite r­
ju g e n d !  K äm pft m it u n s  zusam m en fü r  d ie

R ä ted tk ta tn r!

K l a s s e n g e n o s s e n !

Gedeikl der polilisflen Geiangenen!

S i e  k ä m p f t e n  f ü r  d i e  K l a n e .
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k ra iischen  O rd n u n g sh ü te r  d e s  P rofits d ie  „Sozialisierung  m a r­
sch ie ren  . D ie O rd n u n g sb e s tie  ra s te  in Berlin au f G eheib  
E b e rts  u n d  d e s  G en era lg o u v ern eu rs  N oske  u n d  m ordete  jeden , 
d e r  im  V erd ach t s ta n d  K om m unist zu  sein . So gesch ah  es, 
nach d em  eben fa lls  d e r  „V o rw ärts“,  d a s  Z en tra lo rg an  d e r bFD ., 
fü r  d ie  M ordhetze  e in tra t, d a ß  e in e  besoffene O ffiziersso lda teska 
d ie  beiden  gen ia len  K öpfe  d e r  p ro le ta risch en  R evolution m euch­
lings u n d  fe ig e  e rm o rd e te . , . .  . f ..

D ie K o n te rrev o lu tio n  g lau b te  d u rch  d en  fe igen  M ord für 
im m er d en  G e is t b e id e r V o rkäm pfer d e s  K om m unism us zu 
tö ten . D och  w eit ge feh lt, ih r  G e is t leb t w e ite r in  den  H irnan 
d es  rev o lu tio n ären  P ro le ta ria ts , u n d  tro tz  alledem  w ird er 
w achsen , bis e r  s ta rk  g e n u g  ist, um  d ie  L osung  f Alle M acht 
den  R äten “, fü r d ie  b e id e  H elden  d e r  R evolu tion  au f V orposten

B ereits  d re ie in h a lb  J a h re  w ü tete  d e r w ahnsinnige K rieg. 
S chon  w aren  M illionen v o n  M enschen  v ern ich te t. U nd no ch  
w ar kein  E n d e  d e s  K rieges zu sehen

D ie O ffiz ie re  le b ten  in  S aus u n d  B raus. D ie M annschatten
* m u ß ten  d en  H u n g erriem en  im m er en g e r schnallen . In d er 

H eim at w ar e s  ebenso . W e r  G eld  h a tte , d e r  v erfüg te  über 
tru te  V erb in d u n g en , so m it au ch  ü b e r  alles das , w as den  K n e^  
e rträ g lic h  g e s ta lte te . F ü r  d ie  P ro le ta rie r  in  d e r  H eim at ab e r 
d ie  en tw ed er zu  a lt o d e r  zu  ju n g  fü r  d en  d irek ten  K riegsdienst 
w aren , o d e r d ie  m a n  no tw end ig  z u r H erste llung  von W atten  
b ra u c h te  u n d  d a ru m  rek lam ierte , fü r  d ie  F ra u e n  u n d  M ädchen, 
d ie  in  d en  F ab rik en  sch in d en  m uß ten , w ar d a s  Leben eine 
Q ual. U n te r  e in e r E rn äh ru n g , d ie  fü r  d a s  V ie lt  zu  sch lech t 
w ar, m u ß ten  s ie  b e i vo llständ iger po litischer K nech tung  tu r  
das" „V a te rlan d “, d a s  „ teu re“ , schuften .

W ie  u n säg lich  g ro ß  d ie  N o t, w ie g ro ß  d e r  H unger w ar 
k an n  n u r  d e r  b eu rte ile n , d e r  m it offenen  A ugen  m  die W elt 
sch au te . M inderw ertiges B rot, m it allen  unm öglichen  Rachen 
g es treck t, w ar tro ck en , in  g an z  b eg ren z ten  R ationen , fü r d ie 
m eisten  P ro le ta rie rk in d e r eine  D elikatesse.

D er N achw uchs d es  P ro le ta ria ts  verk ü m m erte  in se iner 
frü h es ten  Ju g en d . E in  u n te re rn ä h rte r  K örper b ie te t den b esten  
B ru th e rd  fü r  a lle  m ög lichen  Seuchen  u n d  K rankheiten . U nge­
h eu e r g ro ß  ist ja  a u c h  d a n n  d ie  S terb lichkeit im  P ro le ta ria t . 
gew esen . N o ch  h eu te  fo rd e rn  d ie  N achw irkungen  d ieser
^herrlichen  Z eit“ ih re  O p fe r. _ .

D ie A rb e ite rb ew eg u n g  w ar d u rch  d en  K riegsausb ruch  vor 
d ie  F ra g e n  g es te llt w orden : en tw eder m it dem  K lap en tem d , 
d e r  B ourgeo isie , g em einsam e S ache  zu m achen  Und alles b isher 
in W o rt u n d  S ch rift g e p re d ig te  m it F ü ß e n  zu  tre te n  od er ab e r 
^ s  se lb stän d ig e  K lasse, d ie  kein  V a te rla n d  h a t, den  K am pf 
aitfzuReföm m ,' d a  w o sip  dem  F e in d  am  näch sten  steh t: im

eigenen  F ö h re r  sowoW  <jie  R e ich stag sab g eo rd n e ten  a ls  auch  
d ie  G ew erk sch aftsfü h rer, g in g en  im  A nfang  beinah  alle den  
W e g  d e s  V e rra ts . D ie  A rbeite rk lasse  d u rch  ih r  O rg an isa ­
tionsp rinzip , von o b en  n ach  u n te n  in  4 0 jä h n g e r  E rziehung 
zum  u n se lb s tän d ig en  D enken  erzogen , k onn te  auch  nicht 
se lb s tän d ig  han d e ln . E rs t  n ach  u n d  n ach , a ls  d ie  m ateriellen  
V erh ä ltn isse  s ich  g ra u sa m  u n d  g ründ lich  aus w irkten, als N o t 
u n d  E lend  sch ie r u n e rträg lich  w urden, fanden  R ebellionen 
g e g e n  d en  K rieg  s ta t t ,  d e ren  F o rd e ru n g e n  im m er k la re r und  
deu tliche r p o litischen  E insch lag  neben  d en  F o rd eru n g en  üb er 
S iche rs te llu n g  d e r  E rn äh ru n g  bekam en, _

A ls e rs te r  . h a tte  L iebknecht in  D eu tsch land  n u t R osa 
L uxem burg  d e n  K am pf g eg en  d en  K n e g  u n d  dam it auch  .gegen 
d ie  V e rrä te r  am  Sozialism us, d ie  K aisersozialisten , au fge­
nom m en. A m  1. M ai 1916  w urde L iebknech t bei e iner D em on­
s tra tio n  au f d em  P o tsd am erp la tz  verhafte t.

D u rch  se in en  R uf: *•
N ied er m it dem  K ne^!

__  N ied er m it d e r  R egierung!
h a tte  e r  in  D eu tsch lan d  m it se inen  ä lte ren  u n d  zahlreichen 
jü n g e re n  A n h än g e rn  den  A uftak t g eg eb en  zu  g rö b eren
A ktionen  d e s  P ro le ta ria ts . D

B ereits am  2 8 . Ju n i 1916  s tre ik ten  A b ertau sen d e  von P ro ­
le ta rie r fü r  L iebknech t, d . K  g eg en  den  im peria lis tischen  K n eg .

D iesem  e rs te n  po litischen  M assenstreik  fo lg te u n  A pn l 
1917 d e r  zw eite, d e r  tro tz  se ines g ro ß en  U m fanges in  Berlin
o h n e  k la re  po litisch e  Z ielsetzung  blieb.

D em  P ro le ta r ia t feh lten  se ine  B esten . F a s t alles w ar in 
d ie  S ch ü tzen g räb en  d enunziert o d e r s a ß  im  Z uch thaus od er 
G efängn is  in  S ch u tzh aft. W a h re n d  d i u ^  d ie  D enunziationen  
d e r  U n te rn eh m er u n d  d e r  G ew erkschaftsfüh rer T ausende von 
P ro le ta rie r a u s  d e n  B etten  H eraus v e rh a fte t u n d  m  d en  
S ch ü tzeng raben  g e s te c k t w urden , S ^
g e tre u e r^ H u n d e  d e s  K ap ita ls , d ie E b e r t u n d  S cheidem ann, u n

fielen,, in d ie  T at um zusetzen. N icht tra u e rn d  und  k lag en d  g e ­
d en k t d a s  revo lu tionäre  P ro le ta ria t d e r  unzäh ligen  O p fe r  des 
K lassenkam pfes, d ie  verein t m it K arl u n d  R osa ihr Leben 
se lb stlo s  fü r  d ie B efreiung d e r  A rb e ite rk lasse  h ingaben , so n ­
d e rn  d u rch g lü h t von  ih rem  G eist, besee lt von  ihrer^ E n t­
sch lo ssen h e it u n d  b eg e is te rt von  ih rem  K am pfesm ut, w ird  es 
n ich t ra s te n , n o ch  ruhen , und  käm pfen , b is  d e r  T ag  gekom m en 
is t, w o d a s  arigefangene \W e rk  _der Jan u a rk äm p fe r W irk lichkeit 
g ew o rd en  ist.

N ich t trau e rn , n ich t k lagen , 
n ie  verzw eifeln, noch  verzagen .

-  ^  M utig  auf g rad en  W egen
d e r Z ukunft en tgegen .

k a iserlichen  H a u p tq u a rtie r  d ick  u n d  fe tt. D och  die V erhältn isse  
tr ieb en  d a s  P ro le ta ria t im m er w ieder z u r  R ebellion.

In- R u ß lan d  h a tte  d as  P ro le ta ria t u n d  die riesigen  leib­
e ig en en  B auem m assen  d en  Z a rism u s  g e s tü rz t u n d  im  O k to b er 
1917 d u rc h  eine  R ätereg iC rung  d en  k rieg fü h ren d en  L ändern  
D eu tsch land , O este rre ich , B u lg a rien  u n d  d er T ü i je i  ohne 
A nnek tionen  d en  F ried en  an g eb o ten . D ie  d eu tsch e  R eg ierung  
g in g  e rs t  d a rau f ein. D o ch  b a ld  s te llte  es sich  h erau s , dau  
d ie ses  n u r  Schein  war. D e r  M ilitärstiefe l d ik tie rte  und  dem  
ru ssisch en  P ro le ta ria t u n d  d en  B au ern m assen  w urde der B rest- 
L itow sker F ried en  au fgezw ungen . D ie F ried en sseh n su ch t, d. h. 
d e r  L eb en sd ran g  im  P ro le ta ria t-w u rd e*  jedoch - im m er s tä rk e r  
u n d  e rh ie lt d u rc h  d ie  E ro b e ru n g sg e lü s te  d e r  B ourgeoisie  neue
N ah ru n g . _ . .:

A m  14. J a n u a r  1918  b ra c h  in  W ie n  em  G eneralstre ik  aus. 
W ien  w ar fa s t o h n e  B rot. E s e n ts ta n d  ein  A rb e ite rra t. D ie 
R eg ie ru n g  m u ß te  m it ih m  v erh an d e ln . ' ~

D ad u rch , d a ß  sich  d i r  S ozia ldem okra tischen  F ü h re r  an  die 
Sp itze  d e r  B ew egung  ste llten , w urde  d iese lb e  in ihrem  V erlauf 
g eh em m t u n d  d an n  v e rra ten . J e d o c h  w irk te  d ieser K am pf
sich  aus . . . - . ,

W ä h re n d  am  2 2 . J a n u a r  1918  d ie  A rbeit in  \ \ i e n  w ieder 
auf g en o m m en  w urde, b ra c h  h ie r  in  B erlin  d e r  d n tte  g ro ß e  
M assenstre ik  m it s ta rk em  p o litischen  C h a ra k te r  au s , d e r  sich 
ü b e r g a n z  D eu tsch lan d  e rs tre c k te . In K öln , M annheim , H am ­
b u rg , D anzig , B raunschw eig , L eipzig , N ü rn b e rg  u n d  M ünchen 
b ra c h  e r  fa s t z u r g le ichen  Z eit au s . —  . .

D ie  allgem eine P aro le  w ar: F r i e d e n ,  F r e i h e i t  u n d  
B r o t .  B esonders fo rm ulierten  d ie  S tre ik en d en  ih re  G edanken  
n a c h  dem  B eispiel d e r ru ss isch en  Bolschew iki.

F ried en  oh n e  A nnek tionen , o h n e  K rieg sen tsch äd ig u n g en , auf 
d e r G ru n d lag e  d es  S e lb s tb estim m u n g srech ts  d e r  V ölker. ^

U n te r  d e r  P aro le : „E in e r  fü r  a lle  u n d  a lle  fü r e inen  g e ­
lob ten  s ie  s ich  S o lid a ritä t fü r  M aßreg e lu n g en .

A u ß erd em  fo rd e rte n  d ie  S tre ik en d en  alle P ro le ta rie r  der 
k rieg fü h ren d en  L änder au f , eben fa lls  in  d en  S tre ik  zu tre ten , 
um  so  d en  K am pf fü r  d en  F rie d e n  e rfo lg re ich  zu führen .

A u ß erd em  v erlan g ten  d ie  S tre ik en d en  A ufhebung  d e s  Be­
lag e ru n g szu stan d es  u n d  d e r  Z en su r, W ied erh ers te llu n g  d e r 
S tre ik - u n d  V ersam m lu n g sfre ih e it u n d  F re ila ssu n g  d e r  poli­
tischen  G efangenen .

D ie G ew erkschaftsbesitzer e rk lä rten  s ich  bei d iesem  riesigen  
M assen stre ik  a ls  neu tra l.

D ie U SPD . u n d  SPD. v e rsu ch ten  g em ein sam  m it verte ilten  
R ollen d e r  B ew egung d a s  G en ick  zu  b rech en . E bert e rk lä rte  
se lb st v o r  G erich t, d aß  e r  n u r  in  d ie  L e itu n g  m it h inein  g ing , 
um  d ie  B ew egung um zubiegen . D ie R eg ie ru n g  se lb st ließ  s ich  
in  keine  V erh an d lu n g en  ein . Sie an tw o rte te  m it d em  v er­
sch ä rfte n  B elagerungszustand . A b e rta u se n d e  von  revo lu ­
tio n ären  P ro le ta rie rn  m u ß ten  in  d ie  S chü tzeng raben . V e r­
h a ftu n g e n  ü b er V erh a ftu n g en  fan d en  s ta t t .  S tan d g e rich te  tra te n  
in  T ätigkeit. N a c h  a c h t  T a g e n  fa n d  d iese  g rö ß te  M assen­
b ew eg u n g  in  D eu tsch lan d  g eg en  den  K rieg  ih r E nde.

D ie  Ju g endbew egung  h a tte  an  d e r  E in leitung  u n d  V o rb e­
re itu n g  d ie se r  B ew egung re g e n  A nteil. O ftm als  w aren  es 
L ehrlinge , d ie  revo lu tionäre  F lu g b lä tte r  au f d en  A b o rten  d e r  
F ab rik en  an h efte ten  o d e r sonstw o  h in leg ten , u m  so  die ä lte ren  
P ro le ta rie r, d ie  viele fü r  d ie  D u rch h a ltep o litik  d e r  S cheide­
m än n er w aren , au fzu rü tte ln . - D i e  R a c h e  d e r  B ourgeo isie  tra t 
s ie  a u c h  b eso n d e rs  h a rt. Z u ch th au ss tra fen  g egen  Jugend liche, 
'die rev o lu tio n äre  L ite ra tu r v e rb re ite ten , h ag e lte n  n u r  so . •

W en n  w ir h eu te  als  k o m m u n is tisch e  A rb e ite rju g en d  d e r 
g ro ß e n  Ja n u a rb e w e g u n g  "*von 1 918  g ed en k en , so  w ollen wir 
ge lo b en , e s  d en  revo lu tionären  Ju n g a rb e ite rn  im  K n e g e  g le ich  
zu  tu n  u n d  im m er n eu e  J u n g p ro le ta r ie r  au fzuk laren  ü b e r  d£n 
C h a ra k te r  d e r  K riege , ü b e r d a s  W esen  d e s  K a p i t a l i s m u s  se lb st, 
d am it d ie se  G ese llsch a ftso rd n u n g  bald, b ese itig t u n d  d a fü r  d e r  
K om m unism us» d ie  B edarfsw irtschaft e rr ic h te t w erden  kann .
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Liebknecht und Luxemburg
.Zwei K äm pfer, d ie  so  von d en  B edingungen  d e s  S ieges d e r  

A rb e ite rk lasse  ü b e rze u g t u n d  d u rch d ru n g en  w aren , w ie Lieb» 
knech t u n d  L uxem burg , h a t se lten  d ie  G esch ich te  d e r  A rbeiter* 
bew egung  au fzu  w eisen. K larheit im  W eg  u n d  Ziel, A ufrich tig ­
keit z u r  S ach e  u n d  U n ersch ro ck en h e it im  K am pfe, kennzeichnen  
b esonders  b e ide  V o rk äm p fer des K om m unism us. D as  Schw ert 
und  d ie  F lam m e d e r R evolu tion  v e rk ö rp e rte  o h n e  Zweifel K arl 
L iebknecht, d e r  b eg e is te rt b is  zu r le tz ten  S tu n d e  käm pfte  u n d  
unv erzag t fü r  d ie  Z ukunft s ta rb . R osa  L u x em b u rg  d ag eg en  
w ar d u rch  ih r  h e rv o rrag en d e s  W issen  d a s  H irn  d e r  R evolu tion , 
d a s  alle  H albheiten  u n d  S chw ächen  g e iß e lte  u n d  m arx istisch  
den  W eg  au fze ig te , d en  d ie  A rbeite rk lasse  zu  b esch re iten  h a t 
will s ie  en d g ü ltig  ü b e r ih re  F e in d e  siegen . B eide K äm pfer sind  
verw achsen  m it d e r  B efreiung d e r  A rb e ite rk lasse  u n d  e inge- 
sch re in t in  d e r  H eldengesch ich te  d e s  p ro le ta risch en  K lassen­
kam pfes.

L ange y o r d e r  K a ta s tro p h e  d e r  S o z ia ldem okra tie  am
4. A u g u st s tan d en  K arl u n d  R osa  ; au f d em  linken 
H ü g el d e r  SPD . A ls d e r  R efo rm ism us in  d e r  SPD . und  
d en  G ew erkschaften  se in e  W u rze ln  sch lug  u n d  anfing , den  
kom prpm ißlosen  K lassenkam pf zu  v erw ässern , d a  s tan d en  beide  
m it a ls  e rs te  au f, um  g eg en  d ie se  V ersu m p fu n g  S te llung  zu 
nehm en. V or allem  fü h rte  R osa L uxem burg  e inen  en tsch iedenen  
K am pf g e g e n  d en  R efo rm ism us u n d  z e ig te  h a a rsc h a rf  d ie  
K onsequenzen au f, d ie 1 d ie  re fo rm istisch e  T ak tik  ze itigen  m uß. 
D ie G esch ich te  h a t unzw eideutig  bew iesen , d a ß  L uxem burg  m it • 
u n g eh eu re r S ch ärfe  u n d  E rkenn tn is  d ie  D in g e  v o rau sg eseh en  
h a t und  e s  ihr V erd ien s t ist, d en  R ev ision ism us d e s  revo lu ­
tio n ären  M arxism us w issenschaftlich  w iderleg t zu  h ab en , zu 
e jn e r Zeit, w o e r  s ich  n o ch  n ich t g an z  en tla rv t h a tte . Ih r Buch
* i f  kkum ulation  d es  K apitals is t e ine  ih re r  b e s ten  S chriften , 
in dem  s ie  m it au ßergew öhn licher K larheit d e r  A rg u m en ta tio n  
d e r  R eform isten  d e r  II. In te rn a tio n a le  e n tg e g n e te  u n d  dert R e­
form ism us w issenschaftlich  erled ig te . V on  g ro ß e r  B edeu tung  
ist ih re  A ufzeichnung  ü b er d en  Im peria lism us als le tz te  P hase  
des K apitalism us. L iebknech t w idm ete s ic h  v o r dem  K riege 
vor allem  dem  K am pfe  g e g e n  d en  M ilitarism us. M it se iner 
ganzen  L eidenschaft b lieb  e r  d ie sem  K am pfe treu , w as em inen t 
d ie Ja h re  d es  W eltk rieg es  b estä tig en .

D er im peria lis tische W elten b ran d , d e r  im  A u g u st 1914 
se ine  m örderischen  F lam m en  en tfach te , zw ang  d ie  ü .  In te r­
nationale  sich  zu  en tscheiden:- fü r  R efo rm ism us u n d  B urg­
frieden o d e r  fü r  d en  revo lu tionären  K lassenkam pf. D ie M ehr­
zahl d e r  sozia ldem okra tischen  F ü h re r  en tsch ied en  s ich  fü r  den 
r n e d e n  m it dem  K ap ita lism us u n d  v erkau ften  s ich  dem selben . 
H ier w aren  e s  w ieder L iebknech t u n d  L uxem burg  u n d  e in e  kleine 
b ch a r P ro le ta rie r, d ie  ih re r  S ach e  tre u  blieben. E in e  k u rze  Zeit 

s ° g a r  ein K arl L iebknech t von d e r  fa lsch en  D iszip lin  d e r  
iT r in d em  e r  sich  d en  v e rrä te risch en  M achen­

sch aften  d e r  S o z ia lp a trio ten  füg te . D och  d a  e r  d en  M ut au f­
b rach te , d ie  D isziplin  d es  V erra ts  am  Sozia lism us zu  d u rch - 
brechen , ach ten  w ir ihn , d a  e r  au s  dem  S ch m u tz  d e r  SPD . d a s  
tSanner d e s  Sozia lism us n eu  e rric h te t h a t. L uxem burg  s ta n d  ihm  
m d iesem  K am pfe  tre u  z u r Seite, w as ih r  sch o n  im  A n fan g  des 
K neges G efängn is  e inb rach te . Ih re  Ju n iu s-B ro sch ü re  zeug t 
d a fü r  w ie s ie  m it k ritischem  V ers tän d n is  d ie  G em ein h e iten  d e r  

. te s tn ag e lte  u n d  do k u m en tarisch  d en  N achw eis  e rb rach te ; , 
• — u ngeheuerlich  d a s  schäd liche  V erh a lten  d e r  K aiser-wie
Sozialisten T h r e r  serv ilen  P re sse  w ar. A u ß erd em  zeichnet
sich  d ie  Ju n iu s-B ro sch ü re  d u rch  d ie  g län zen d e  W id erleg u n g  
d e r K riegspolitik  d e r  SPD . au s , sow ie ih re r  „T h eo rie"  von d e r 
„V ate rlan d sv erte id ig u n g “ . v
1 1  • J ’ Ï 9 I 6  g a b  L iebknech t, u m geben  v o n  einem  
kiem en K reis G e treu e r, d a s  S ignal zum  K am pf g e g e n  den  
deu tschen  Im peria lism us u n d  g e g e n  d en  K rieg , w as ih m  seine 
V erhaftung  e in b rach te . S e it d ie se r Z eit se tz te  d e r  ü legale  
K am pf d e r  revo lu tionären  O b leu te  d e r  G ro ß b e tr ie b e  ein , d e r 
d ie  E re ign isse  von  N ovem ber 1918  vo rbere ite te . L iebknechts 
In itia tive w ar d ie  g ro ß e  gesch ich tliche  T a t, d ie  d e r  A nsporn  
d es  revo lu tionären  P ro le ta ria ts  zum  H andeln  w urde. A ls au f­
rich tiger K äm pfer s ta n d  e r  im  K riege vor d em  K lassengerich t 
u n d  verte id ig te  se in e  H and lungen , o h n e  R ücksich t au f seine 
Person.
, d ie  ru ssisch e  R evolution au sb rach  u n d  a u f d em  E rd -

E cho  e rschallen  ließ, w aren  e s  w ieder b e id e  V o r-
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käm pf er, die^ k ritisch  zu ih r  S te llung  nah m en  u n d  e rkann ten , - 
d a ß  d ie  ru ssisch e  R evolu tion  n u r  d an n  zu  e in e r p ro le ta rischen  
w erden kann , w ënn d a s  w esteu ropäische  P ro le ta ria t d u rch  die 
e igene  R evolu tion  d as  russische  P ro le ta ria t u n te rs tü tz t. HeutèV 
b e s tä tig t d ie E ntw icklung in  R uß land , wie rech t L iebknech t \  
u n d  ̂  L uxem burg  in ih ren  k ritisch en  B etrach tungen  d e r 
russischen  R evolu tion  g eg en ü b e r h a tten . Ih re  E rkenn tn is , d aß  
die ru ssisch e  R evolution n u r d a n n  .zum  K om m unism us füh ren  
kann, w enn d ie  W eltrevo lu tion  zum  D u rch b ru ch  kom m t, h a t

• sich  d ie  KA PD . zu e ig en  g em a c h t u n d  au f ih re  Fahne" g e ­
sch rieben . Im  S p artak u sb rie f „D ie  ru ssisch e  T rag ö d ie“ w ird 
von  ih n en  k la r au fgeze ichne t, w elche G efah ren  den  B olsche- 
wiki d ro h en  — und  s ie  s in d  n ich t ausgeb lieben . R osa  L uxem - 
k u ig s  v e rfaß te  S ch rift „D ie ru ssisch e  R e v o lu tio n ^  die d ie  K PÖ .- 
H ih re r  in h ib ie rten  zu d rucken , u n d  d ie  e rs t n a c h  ih rem  T ode d e r 
O effen tlichkeit u n te rb re ite t w urde, is t  g e ra d e  h eu te  ak tuelle r - 
den n  je , d a  ih r  d ie  G esch ich te  in  d e r  gen ia len  W eitsich t d e r  
E n tw ick lung  re c h t geg eb en  ha t.

D ie  O rg a n is ie ru n g  d es  r e v o lu t io n ä re n  P ro le ta ria ts  w urde 
eben fa lls  von K arl und  R o sa  ge le ite t, u n d  n ich t zufällig  sch lug  
am  9 . N ovem ber ein Teil d e s  en tsch lo ssenen  P ro le ta ria ts  los.
Sie w aren  e s  beide , d ie  u n ersch ro ck en  d e r  lü gnerischen  
P aro le  d e r  K on terrevo lu tion : „H er m it d e r  N ationalversam m - 

c  ?  '  Proletarische P aro le  „A lle M ach t d en  R äten “ u n d  
„ F ü r  d ie  D ik ta tu r d e s  P ro le ta ria ts“ en tg eg en se tz ten . Schoi\ 
am  10. N o v em b er 1918 e rk an n te  L iebknecht, d aß  d ie  K on ter­
revo lu tion  s ich  in  d e r  e rs ten  R äteversam m lung  b eh au p te t 
h a tte , u n d  m it a lle r S ch ärfe , d u rch g lü h t von  revo lu tio n äre r 
E rk en n tn is , s a g te  e r  ih r  den  K am pf an . L iebknecht und 
L uxem burg  w aren sich  bew ußt, d a ß  d ie  h a lb e  R evolution zu 
e in e r g an ze n  w erden m uß , so ll d ie  A rbeite rk lasse  n ich t von 
neuem  b e tro g e n  w erden. D ie  „R o te  F a h n e “, d ie  b e ide  b e ­
g rü n d e te n , w urde d as  K am pffanal, d a ß  d a s  P ro le ta ria t zum  
K am pfe rief u n d  d ie  S ch an d ta ten  d e r  Sozia ldem okra ten  geißelte .

Im  D ezem ber 1918 k o n stitu ie rte  s ich  d ie  S p a rtak u sg ru p p e  
zu r K om m unistischen, P a rte i u n te r  F ü h ru n g  L iebknech ts und  
L uxem burgs. H ier w ar e s  w ieder R osa L uxem burg , d ie  un er­
m üdlich  d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  d en  S ieg  d e r  p ro le tarischen  

' S e v o lu tiw  fes tleg te , u n d  d ie  N otw end igkeit d es  so fo r tig e n . 
H andelns e rk a n n te . ' V on  b eso n d e re r  B each tung  ist d a s  V er­
ha lten  von beiden  F ü h re rn  d en  M itg liedern  d e r  P a rte i gegen=------
über. B ekanntlich  en tsch ieden  s ieh  K arl u n d  R o sa  a u f dem

• G rü n d u n g sp a rte ita g  d e r  K PD. fü r  e in e  b ed in g te  A usnu tzung  
d es  P arlam en ta rism u s. D ie D e leg ie rten  in  ih re r  M ehrheit en t­
schieden^ je d o ch  en tgegen , u n d  b e ide  F ü h re r  füg ten  sich  den  
B esch lüssen  u n d  lob ten  d a s  se lb stb ew u ß te  V erh a lten  d e r  M it­
g lieder. S ie  dokum en tierten  d ad u rch , d aß  s ie  n ich t über, son- 
iJ-tSri ™ ^ en  ^ a ssen  s tan d en , w as d ie  heu tigen  F ü h re r  d e r 
K PD . n ie  tu n  w erden. L ieber ze rre iß en  u n d  zersch lag en  d ie  
P a rlam en ta rie r  u n d  F ü h re r  d e r  III. In tern a tio n a le  p ro le ta risch e  ' 
O rg an isa tio n en  (siehe H eidelberg), a ls  d aß  s ie  s ieh  dem  W illen 
und d en  B esch lüssen  d e r  M itg lieder fügen , w enn dieselben  
n ich t in  ih rem  ego istischen  S in n e  besch ließen . W ir  sehen , d aß  
au ch  fü r  d ie  F ra g e  F ü h re r  u n d  M asse beide  V o rkäm pfer ein 
leu ch ten d es B eispiel sind.

.D ie J a n u a r ta g e  ze ig ten  n o c h  einm al d ie • op ferfreud ige  
T ä tig k e it b e id er K äm pfer. M it g rö ß te r  H ingabe z u r S ache  rief 
Karl L iebknech t d ie  M assen a u f zum  K am pf, den n  e s  m uß te  
sich, en tsche iden , o b  d ie  R evo lu tion  o d e r d ie  K onterrevolu tion  
siegt- K einer s a h  m eh r d en  B etru g  u n d  V e rra t d e r  SPD . und 
d ie  F o lg en  ih re r  verhängn isvo llen  Politik , a ls  K arl u n d  R osa.
D ie  B ourgeo isie  u n d  ih re  soz ia ldem okra tischen  H and langer 
e rk an n ten , daß , w enn d e r  G e is t b e id e r K äm pfer d i e . M assen 
ergreift^ d ie  le tz te  S tunde  fü r  d en  K apitalism us g esch lag en  hat. 
fcine u n g eh eu re  P og rom stim m ung  e rze u g te  d ie  K onterrevo lu tion  
g e g e n  b e id e  F ü h re r. U n te r  dem  P ro tek to ra t e in er sozialdem o­
k ra tisch en  R eg ië ru n g  se tz te  m an  so g a r  au f d en  K opf Lieb­
knech ts e in e  B elohnung  aus, u n d  eine  w ahre  H etz jag d  se tz te  
ff.e? en  j  c^ j . e ,n* *?ie H albheiten  d e r  U SPD . g e s ta tte te n  es 
luch t, d a ß  d ie  A rbeite rk lasse  im  J a n u a r  d e r  R evo lu tion  zum  
s ieg re ichen  E nde verhelfen  konnte . D ie  SPD . m it ih rem  N oske 
v erb ü n d e te  s ich  m it dem  w ilhelm inischen M ilitarismus^ u n d  die 
L andsknech tsho rden  w urden lo sgelassen  g e g e n  d a s  revolu­
tio n ä re  P ro le ta ria t. D er w eiße S ch reck en  w ütete , u n d  nachdem  
d ie  R evo lu tion  im  B lu te e rs tick t w ar^  J ie ß e n  d ie  sozialdem o-
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N ach d em  d ie  W ellen  d e r  n a tio n a len  R evolu tion  in  C h ina 

ab eb b ten  u n d  s ich  d e r  na tio n a le  K apitalism us k o nso lid ierte  und 
se in e  M acht festig te , w urde au ch  d e r  K am pf d es  P ro le ta ria ts  
zu rückgew orfen  u n d  e ingedäm m t. D ie F es tig u n g  d es  K apitals 
w ar h u r m it H ilfe d e s  P ro le ta ria ts  m öglich , u n te r  A bw älzung 
d e r  w irtschaftlichen  Schw ierigkeiten  au f d ie S chu lte rn  des 
P ro le ta ria ts . A us d iesem  G ru n d e  m uß te  die B ourgeo isie  m it 
sch a rfen  M itteln  g e g e n  d a s  P ro le ta ria t vo rg eh en  u n d  d ie  A us­
b eu tu n g  d e r  a rb e itèn d en  S ch ich ten  vers tä rk en . D ie an  sich  
sch ö n  sch lech te  L eb en slag e  des ch inesischen  P ro le ta ria ts , 
d u rc h  d ie s« \ e rn e u te n  D ruck  versch ärft u n d  versch lech tert, 
zw ang  d ie  A rb e ite rsch aft, s ich  zu w ehren  und  g e g e n  d a s  U n te r­
n ehm ertum  anzukäm pfen . 'S o 'z e ig te  d a s  v e rg a n g e n e  J a h r  eine 
u n u n te rb ro c h en e  W elle  v o n  S tre ik s, d ie  einen  period ischen  
C h a ra k te r  an nahm en , d ie  n ich t n u r  w irtschaftlich  g e fü h rt 
w urden , so n d ern  zum  Teil po litischen  E insch lag  ze ig ten . Schon  
im  D ezem ber 1 9 2 6  b rach e n  d ie  A rb e ite r w äh rend  eines S tre ik s 
in S ch an g h a i in  eine  F a b rik  ein , ze rtrü m m erten  d ie  M aschinen  
u n d  se tz ten  d a s  G eb äu d e  in  B rand . E s  k am  d ab e i au ch  zu  Zu­
sam m en stö ß en  m it d em  M ilitär. D u rch  d ieses k raftvo lle—V o r­
g eh en  d es  P ro le ta ria ts  in  /Schrecken v e rse tz t, v e rsu ch ten  d ie  
P a rte i-  u n d  G ew erk sch aftsb ü ro k ra ten  d ie sen  K äm pfen  die 
S p itze  abzub rechen , se tz ten  S ch lich tungsausschüsse  ein  und  
tra te n  som it in  volle A rbeitsgem einschaft m it d em  U n te r­
nehm ertum . D u rch  d en  V e rra t d e r  F ü h re r , d e r  an d au e rn d en  
U n te rd rü ck u n g  von se iten  d e r  K apita listen , sah en  d ie  A rb e ite r 
d ie  U nm öglichkeit e in er B esserste llung  ih re r .V erhältn isse im  
kap ita lis tischen  S y stem  ein. D u rch  d iesen  U m stan d  eines 
B esseren  be leh rt, n ah m  d a s  P ro le ta ria t d ie  K äm pfe in  se ine  
e igenen  H ände u n d  ste llte  eigene P aro len  auf.

N u r So w ar e s  m öglich , d aß  im  D ezem ber v o rig en  Ja h re s  
d a s  K an to n er P ro le ta ria t zum  bew affneten  S ch lag  g eg en  d ie  
B ourgeoisie ausho len , d ie  ro te  F a h n e  h issen , u n d  d ie  P aro le  
d e r  R ä te  au fste llen  konnte . E rsch reck t, b e ric h te t d ie  b ü rg e r­
lich e  P resse  v o n  S traß en k äm p fen  in K anton , von  S tre ik s im  
ü b rig en  C h ina u n d  vom  sp o n tan en  u n d  kraftvo llen  A ufstand . 
T ro tz  E inse tzung  von  na tionalen  u n d  im perialistischen  S ö ldner­
heeren , d au e rte  d e r  K am pf m eh re re  T ag e  an , b is  d a s  revolu­
tio n ä re  P ro le ta ria t K an tons zu rückgesch lagen  w urde. D ie 
w eiße  B lu tjustiz  w ü te te  u n d  T ausende  von käm pfenden~^A r- 
b e ite m  m ußten  ih r L eben  lassen.

A uch  d ie  „R o te  F a h n e “ versu ch t, wie gew öhnlich , h ie raus 
zu  p ro fitie ren  u n d  sch re it von  „A lle M acht d en  R äten “ . N och  

~vör e in igen  M onaten  w u td en  d ieselben  verfem t u n d  d e re n  E r­
rich tu n g  als Id io tie  e rk lä rt. S ie  ste llten  s ich  no ch  voll u n d  gan z  
au f d ie  A rb e itsg em ein sch aft m it d e r  K uom in tang  ein. A uch  den  
T in tenk lecksem  au s d e r  „R o ten  F ah n e“-R edak tion  is t d ie s  n ich t 
unbekann t, d en n  d ie  K om m unistische P a rte i C h in as  w ar b is 
n o ch  u n län g st in d e r  K uom in tang , u n d  füh ren d e  G enossen  
h ab en  s ich  an  d e r  R eg ie ru n g  be te ilig t u n d  s ie  g es tü tz t. D ie­
se lb e  h a t je tz t d en  K an to n er A u fstan d  n iedergesch lagen .

W ie  e rn s t es d e r  III. In te rn a tio n a le  m it d e r  P aro le  d er 
R ä te  ist, g eh t k la r u n d  deu tlich  a u s  A ussp rüchen  des le n i­
n istischen  S ta lin  h erv o r. *•
— S o  e rk lä rte  e r  im  A pril 1 9 2 6  v o r e in er M oskauer F unk­

tionärkon ferenz  im  K olonnensaal fo lgendes:
„T schangkaischek  is t e in  K äm pfer g egen  d en  Im perialism us, 

e r  un te rw irft s ich  d e r  D isziplin  d er K uom intang u n d  ist som it 
u n se re r  s ich e re r K am pfgenosse“ . . . A n a n d e re r  S telle:

D i e  L o s u n g  d e r  S o w j e t s  i s t  v e r f r ü h t ;  d e n n  
d  i e  L o  s  u n g  d e r  S o w j e t s  a u s g e b e n ,  b e d e u t e t  d i e  
L o s u n g  d e s  u n m i t t e l b a r e n  U e b e r g a n g e s  z u r  
D i k t a t u r  d e s  P r o l e t a r i a t s .  (E n thalten  in d e r  B ro­
sc h ü re  „D ie P la ttfo rm  d e r Linken“ zum  15. P a rte itag  der 
FO>SU.)

D iese beiden  Z ita te  zeigen  wohl jedem  A rb e ite r au fs 
k la rste , wie e rn s t es je h en  S ch re ie rn  m it ih ren  P h rasen  ist.

W ir  a ls  revo lu tionäre  Jungkom m unisten , d ie  w ir au f dem  
Boden, des an tip arlam en ta risch en  u n d  som it an tigesetz lichen  
K am pfes s teh en , h a lten  d ie  P aro le  u n se res  V ork äm p fers  K arl 
L iebknech t h o ch  u n d  w erden  d iese  d u rch  keine  v e rrä te risch en  
M ätzchen en tste llen  u n d  vern ich ten  lassen . W ir  b e g rü ß en  den 
K an to n er A u fstan d  d e s  P ro le ta ria ts  u n d  d ie  P aro le  d e r  R äte.

W enn  a u c h  ih r  e rs te r  S ch ritt zusam m engebrochen  ist, so  
w issen wir doch , d a ß  a u c h  d a s  ch inesische P ro le ta ria t von 
neuem  au fers teh en  u n d  m it dem  in ternationalen  P ro le ta ria t 
gem einsam  für d ie  W eltreyo lu tion  käm pfen  wird.

D arum  vo rw ärts  im  G eiste- L iebknechts u n d  L uxem burgs 
u n te r  d e r  P aro le : ,

„A lle M acht den R äten .“

Freit Eich des Lehens!
Lehrlingslos.

D er F le isch erm eiste r R. G im d t n eb s t se in em  S ohn , b e id e  
au s  W aßm an n sd o rf, s in d  A ngek lag te . Z euge  ist u n te r  a n d e re n  
au ch  d e r L eh rling  H ans K., d e r  zu  d em  T erm in  a u s  b ish er 
u n au fg ek lä rte r 'U rsa c h e  n ich t ersch ien . D e r A nk lage lieg t 
fo lgender V orfall zug ründe:

1. Im  L aufe d es  vo rigen  Ja h re s  w urde d e r L ehrling  K. 
m eh rm als  m it e inem  R auchsp ieß  ü b e r d en  K opf und  ü b er d e n  
R ücken gesch lagen ;

2 . im  Ju li und  A u g u st 1 9 2 6  w urde e r  m it einem  S tallbesen  
üb er den  R ücken gesch lagen ;

3. im  N ovem ber w urde e r  d u rch  S ch läge  tro tz  s tröm enden  
R egens gezw ungen , im  H em de d a s  P fe rd  anzusch irren . D abei 
hetz te  d e r G irn d t sen . den  H und  a u f ihn, d e r  den  L ehrling au ch  
ins Bein b iß ;

4 . im  D ezem ber 1 9 2 6  w urde e r  von dem  b ru ta len  F le ischer­
m eister m it d e r  F a u s t in s  G esich t u n d  m it d èn  F ü ß e n  g eg en  
den B auch g es to ß en ;

5. ku rz  voff W eihnach ten  1 9 2 6  w urde d e r L ehrling  m it dem  
bestiefeiten  F u ß  v o r den  B auch  g e tre te n , s o  d aß  e r  info lge 
d ieser M ißhandlung  an  B linddarm en tzündung  e rk ran k te ;

6 . am  15. J a n u a r  1 927  w urde d e r L eh rlin g  v o r d e r  G a s t­
w irtschaft von S tippekohl m it d e r  F a u s t v o r d ie  B rust u n d  dem  
bestiefeiten  F u ß  d e ra rt g egen  d en  B auch  g es tp ß en , d aß  e r  
g eg en  den  etw a zwei M eter en tfe rn ten  G a rte n z a u n  flo g  u n d  
davon V erle tzu n g en  am  Kopf und  beiden  A rm en  d av o n tru g .

H inzu  kom m t noch , d aß  H ans K. tä g lic h  1 6  S tu n d en  
arbeiten  m ußte . D ieses ist n u r  e in  -F a ll  von unzäh ligen  
I ausenden .

Ju n g a rb e ite r , e rkenn t d ie G efahr, d ie  e u c h  allen d ro h t, 
‘Z au d e rt n ich t länger! D eine K am pf O rgan isation  ist d ie

K om m unistische A rbeite rjugend .

A uch  d u  m u ß t käm pfen , w ülst d u  d en  K apitalism us b e ­
seitigen . -

Der polnisch-litauische Konflikt.
B olschew istische E inheitsfron t m it dem  litau ischen  F asch ism us.

In a lle r  W elt w érden h eu te  d ie  F ried en sg lo ck en  ge läu te t. 
V ö lkerbund  u n d  A brüstu n g sk o n fe ren zen  so llen  d em  P ro le ta ria t 
die F ried en s  Willigkeit d e r  im peria listischen  S ta a te n  v o rtäuschen . 
In d e r  je tz ig en  im peria listischen  E p o ch e  s in d  K riege ein Be­
stand te il d es  kap ita lis tischen  S ystem s u n d  unverm eidlich . D ie 
in tern a tio n a le  B ourgeoisie ist s ich  d a rü b e r e in ig , tro tzdem  v e r ­
su ch t sie  d en  M assen ih re  angeb liche F ried fe rtig k e it m it A b­
rü stungskon ferenzen  und  derg le ichen  zu d em o n strie ren . Be­
w ußt sp ek u lie rt m an  h ierbei au f d ie  paz ifis tische  E instellung  
d e r b re iten  M assen, w elche d ie  B arbare ien  d e s  le tz ten  V ö lker- 
m orderis n o ch  n ich t verg essen  haben . Im  G eg en sa tz  z u r E in­
sch läferungspo litik  d e r  B ourgeoisie u n d  ih re r  L akaien  h ab en  
w ir a ls  revo lu tio n äre  K om m unisten  d ie  A u fg ab e , d em  P ro le ta ria t 
an  H an d  d e r  gesch ich tlichen  E ntw icklung d ie  W id ersp rü ch e  
des K ap ita lism us aufzuzeigen . Jed em  e in sich tigen  P ro le ten  
w ird e s  ein leuch ten , d aß  K riege  eine N otw endigkeit dés kapita~  
listischen S y stem s sin d  u n d  n u r d u rc h  den  re v o lu tio n ä re n ' 
K am pf d es  P ro le ta ria ts  verh indert w erden  können.

D er po ln isch -litau ische K onflikt is t e in  d ras tisch es  Beweis­
stück , d aß  d e r  K rieg  (w enn au ch  d u rch  d en  V ö lkerbund  um  
einige Z eit verschoben) d ie  le tz te  K onsequenz eines S tre ite s  d e r  
k ap ita lis tischen  S taa ten  ist. E r h a t a b e r  fü r  d ie  revo lu tionäre 
B ew egung no ch  se ine  beso n d ere  B edeu tung  d a d u rc h  erh a lten , 
d aß  S o w je truß land  s ich  offen m it dem  litau ischen  F asch ism us 
v erbündete . A ls F o lg e  d e r  len in istischen  Politik  d e r  HI. In te r­
nationale  m u ß ten  litau ische A rb e ite r ih r  L eben  lassen , u n d  is t 
d ies ein  w eite res  G lied  in  d e r  K ette  d e r  S ch iffb rüche  d e s  Leni­
nism us. D ie  se inerzeitigen  E n thü llungen  ü b e r d ie  B ew affnung 
d e r  d eu tsch e n  R eichsw ehr d u rch  R ußland , d e r  V e rra t d es  
ch inesischen  P ro le ta ria ts  zug u n sten  d e r  N ationalbourgeo isie , 
h aben  d eu tlich  d ie  doppelzüng ige  Politik  d e r  III. In terna tiona le  
geze ig t, u n d  d o ch  is t e s  im m er u n d  im m er w ieder notw endig , 
d ies an  H an d  v o n  n eu en  B eispielen au fzuzeigen .

Schon  im  J a h re  1926 , a ls  d të  K rieg sg e fah r zw ischen Polen 
u n d  L itauen  a k u t sch ien , s te llte  s ich  M oskau  a u f d ie  Seite d es  
litau ischen  K apitalism us. D ie DI. In te rn a tio n a le  leugnete  den  
im perialistischen  C h a rak te r L itauens u n d  b e d a u e rte  d a s  a rm e .
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u n te rd rü c k te  L itauen . D as M em elland, w elches d u rc h  L itauen  
an n ek tie rt w urde u n d  h eu te  no ch  u n te rd rü c k t w ird , h a t  sie  viel« 
le ich t sch e in b a r v erg essen . D ies m u ß  a b e r  so  g esch eh e n , d a  es 
d ie  russischen  S taa ten in te re ssen  e rfo rd e rn . D e r N e u tra litä ts ­
v e r tra g  m it L itau en  verp flich te t R u ß lan d  d azu , u n d  e s  h a t auch  

. ein  re g e s  In te resse , d aß  d ie  fried lichen  B eziehungen  zueinander 
n ich t g e s tö r t w erden . D u rch  e inen  A ufru f d e r  kom m unistischen  
P a rte ien  w erden  d ie  A rb e ite r  Polens u n d  L itau en s  au f g ef o rd e rt, 
d en  K am pf g e g e n  Polen au fzunehm en  u n d  fü r  d ie  V erte id ig u n g  
d e r  U n ab h än g ig k e it L itauens e in zu tre ten . D ie R eak tio n  in 
L itauen  w uß te  d ie s  rich tig  zu bew erten , u n d  ein  S taa tss tre ich  
b ese itig te  o h n e  Schw ierigkeit d ie  se in erze it re g ie re n d e  dem o­
k ra tisch -soz ia ldem okra tische  R eg ierung . R evo lu tio n ä re  A r­
b e ite r, d ie  d en  K am pf g eg en  d ie  a lte  sow ie n e u e  R eg ie ru n g

- au fnehm en  w ollten, w urden  von d en  G a rd e n  d e r  S m eto n a  und  
W o ld em aras  gem euchelt. , A ls L e ich en sch än d e r s in d  uns d ie  
B olschew isten z u r G en ü g e  b ek an n t u n d  so  b ra u c h e n  w ir uns 
n ich t zu w undern , d a ß  au ch  d iese  im  eh rlich en  K am pfe g e ­
fallenen  K om m unisten  d en  rev o lu tio n ären  C h a ra k te r  ' d e r 
III. In te rn a tio n a le  bew eisen  sollen. D ie H euchele i d ie se r  B an­
d iten  ze ig t uns k la r u n d  o ffen  ih re  H a ltu n g  n a c h  d e r  U eber­
n ahm e d e r M acht d u rch  d ie  F asch isten , m it S m eto n a  u n d  W ol- 
d em aras  an  d er Sp itze . A n sta tt d en  M euchelm ördern  den 
K am pf an zu sag en , tr iu m p h ie rt m an , d a ß  a u c h  d ie  n e u e  R egie­
ru n g  zu  S ow je truß land  u n d  d em  N e u tra litä tsv e r tra g e  s tehe . 
P ro le ta rie r w urden  gem euchelt, u n d  d ie  B olschew isten  fe iern  
ih re  M örder. V iel P ro le ta rie rb lu t w ird n o c h  fü r  d ie  In te re ssen  
d e r  russischen  N epp-B ourgeo isie  fließen  m ü ssen , w enn sich  
d as  P ro le ta ria t n ich t en d g ü ltig  von d e r  Politik  d e s  A rb e ite r-  
v e rra ts  loslöst und  zu r W affe d e s  k o m prom iß losen  K lassen­
kam pfes g re ift.

A ls s ich  yo r  e in iger Z eit d ie  F ra g e  w ieder zusp itz te  und 
d e r  V ö lk erb « n d sra t a ls  Sch lich ter a n g e ru fe n  w urde, m uß te  
au ch  d ie  III. In të rn a tio n a le  w ieder ih re  w arn en d e  S tim m e e r­
heben. In  e inem  A ufruf in d e r  „R o ten  F a h n e “ vom  11. D e­
zem ber 1 9 2 7 , d e r  von  d en  einzelnen  kom m u n istisch en  P arte ien  
d e r L än d er d es  B altikum s un te rze ich n e t ist, w ird  d a s  P ro le ta ria t 
au f g e f o rd e rt, m it a lle r M acht fü r  d ie U n ab h än g ig k e it L itauens 
e inzu tre ten . D ie  B eg rü n d u n g  fü r  ih re  na tional-bo lschew istische 
Politik  versu ch en  s i e 'm i t  d e r  T hese d e s  S e lb stb estim m u n g s­
rech ts  d e r  V ö lk er zu g eb en . A uch  d ie  S ozia ldem okra tie  v er­
s teck te  s ich  1914 h in te r  d ie se r P aro le , und  d ie  P ro le ten  w urden 
in  d en  K rieg  gesch ick t, um  ih r „arm e?, u n te rd rü c k te s  V a te r­
lan d “ zu  v erte id igen . — N och  h eu te  trä g t d e r  K opf d e r  „R otën  
F a h n e “ a ls  B eg rü n d er d ie  N am en  L uxem burg  u n d  L iebknecht, 
u n d  w enn w ir jetzt a ls  K ritik  d ie S te llung  d e r  G enossin  R osa 
L uxem burg  zu d ieser F ra g e  b ringen , so  w ird  u n s  deu tlich  
geze ig t, wie w enig d ie  „R o te  F ah n e"  u n d  m it ih r  d ie  KPD. 
im  G eiste  u n se re r  V o rkäm pfer L uxem burg  u n d  L iebknecht 
w irken. D ie K om m unistische P a rte i ist lä n g s t d a  g e lan d e t, wo 
d ie  SPD^ 1914 w ar, d esh a lb  p a ß t a u c h  d ie  K ritik , d ie  R osa 
L uxem burg  in d ie se r  F ra g e  a n  d e r  SPD . üb te , s o  g lä n zen d  fü r 
d ie  KPD. In ih re r B roschü re  „D ie  K rise d e r  S ozia ldem okra tie“ 
(Ju n iu sb roschü re) sch re ib t R osa  L uxem burg  ü b e r d a s  S elb st­
b estim m u n g srech t d e r  V ö lk er fo lgendes: 3

„D er in te rn a tio n a le  Sozia lism us e rk en n t d a s  R ech t freier, 
u n ab h än g ig e r, g le ich b erech tig te r N ationen ., a b e r  n u r  e r  kann 
so lche  N ationen  schaffen , e rs t e r  kann  d a s  S e lb stbestim m ungs­
re c h t d e r  V ö lker verw irklichen.“ ■'T .

F e rn e r: „S o lange  kap ita lis tische  S taa ten  b estehen , n am en t­
lich ' so lange  d ie  im peria lis tische W eltpo litik  d a s  in n e re  und  
ä u ß e re  Leben d e r S taa ten  bestim m t u n d  g es ta lte t, h a t das 
n a tio n a le  S e lb stbestim m ungsrech t m it ih re r  P rax is  im  K rieg  wie 
im  F ried en  n ich t d as  g e rin g s te  gem ein .“  ;

.W ir sehen  h ie ra u s  g an z  deu tlich , d a ß  m a n  sich  m it d ieser 
P aro le  'h in te r  d em  B erge  v ers teck en  will. W ir  m üssen  ab e r 
a u c h  d ie  g ro ß e  G e fa h r  e rkennen , d ie  d ie se  Politik  in  s ich  träg t. 
S o lch  e in e  P o litik  i s t  so z ia lp e trio tisch  u n d  ch au v in is tisch  im  . 
In te re sse  R uß lands. D ies m u ß  d a s  P ro le ta ria t e rk en n en , o d e r es 
w ird  g ro ß e  A u g èn  m achen , w enn e s  v o r  e inem  n e u e n  A u g u st 
1914 steh t. • Hin g ro ß e r  U n te rsch ied  w ird  a b e r  d o c h  besteh en , 
u n d  zw ar d a rin , d a ß  d a s  P ro le ta ria t b e i d em  o f f e n e n  Zu­
sam m en b ru ch  d e r  Hl. In te rn a tio n a le  n ich t ra tlo s  u n d  verlassen  
d as teh e n  w ird, so n d e rn  d ie  .

Kommunistische Arbeiter - Partei und mit ihr die Kommuni­
stische Arbeiter-Jugend werden mit ihrem Programm des 
Klassenkampies auf den Plan treten und das erwachsene 
sowie junge Proletariat' in den Kampf zum Sturze der 

kapitafistischen Gesellschaftsordnung führen.
Durch Kampf zum Sieg wird die Parole sein! ,*

D a e in  d ire k te s  A rb e itsd ien stp flich tg ese tz  n o c h  n ic h t b e ­
s teh t, v e rsu ch t d ie  d eu tsch e  d em o k ra tisch e  R epublik  au f v e r­
s teck te  A rt u n d  W eise  d ie  A rbeitsd ienstp flich t d u rc h ­
zu füh ren . D ie  in  so lch en  F ä llen  n ie  v e rleg en e  B ourgeo isie  h a t 
s ich  d u rc h  S ch affu n g  d e r  zw angsw eisen  A rb e itsv e rm ittlu n g  fü r  
u n te rs tü tzu n g sb e rech tig te  E rw erb slo se  au f g u te  A rt en tsch äd ig t. 
W ie  n u n  d ie se  d u rc h  Z w angsm aßn ah m en  v erm itte lte  A rb e it 
au ss ie h t u n d  w elche R ech te  ein  e rw erb slo ser Ju g e n d lic h e r in 
d e r  fre ie s ten  a lle r  R epub liken  b ësitz t, c h a ra k te ris ie rt n a c h ­
fo lg en d e  Z u sch rift e ines  E rw erbslo sen :

„B ei S tem p e lu n g  m einer K o n tro llk arte  w urde m ir d ieselbe  
m it d e r  B em erkung  en tzo g en : ,W a rte n  S ie  e inen  M om ent, S ie  
w erden g le ich  au fg e ru fen , d e n n  e s  is t A rb e it fü r  S ie d a /  M eine 
F re u d e  w ar g ro b , end lich  m al A rb e it z u  e rh a lten . N a c h  lan g em  
W a rte n  w urde  ich  au fg e ru fen . M eine n eu e  A rb e itss te lle  u n d  
d ie  B ed ingungen  w urden  m ir m itge te ilt. A rbe itss te lle : C o ll- 
w itz bei B ran d en b u rg  p. d . H avel. A rb e it: E n tw ä s s e ru n g ^  
a rb e it. B ed ingungen : 6 6  Pf. (sechsundsechzig ) S tun d en lo h n  
(d er T arif b e tra g t  8 4  Pf.). K osten lose  U n te rb rin g u n g
in B aracken , E sse n  w ird  p ro  T a g  m it 1 R M  b erech n e t. A ch t­
s tü n d ig e  A rbeitsze it. Ich  rech n e te : 3 1 ,6 0  W ochen lohn , ab ­
züglich  S te u e r  a n d  derg le ich en , 7  RM  E ssen , 5  R M  N eb en au s­
g a b e n , m a ch t ru n d  .1 6 ,6 0  RM . A lso  k o n n te  ich  15 R M  sp a re n ; 
um  m eine  S chu lden  zu  bezah len . Bei even tue lle r A b le h n u n g ' 
d e r  A rb e it w ird  e inem  d ie  U n te rs tü tz u n g  g e sp e rr t. A lso , au f 
n a c h  C ollw itz. H ie r a n g e lan g t, k am  ic h  m it 1 0 0  M ann  in  e in e ' 
B aracke. W ir  m u ß ten  u n s  d ie sen  R au m  m it H u n d erten  von 
k le inen  T ie rch en  te ilen . E ssen : A uf g e k o c h te s  W a sse r  v o m  e n t­
w ässe rten  L a n d  w ü rd e  a ls  K affee b e s se r  schm ecken , M ittag ­
b ro t w a r n ich t b e s se r  u n d  d en  R est d e r  K o st te ilte  d ie  Q u a litä t. 
A lso  ta g s  a c h t S tu n d en  im  W a sse r  s teh en . U m  v o r  H u n g er 
n ich t um zufa llen , m u ß  m an  s ich  v o n  se in en  in  G ed an k en  g e ­
sp a r te n  15  RM  w as zu m  E ssen  kau fen . In  B aracken  m it k le inen  
T ierchen  k ase rn ie rt, zu m  E ssen  g a b  e s  F ra ß .. W en n  m an  zwei 
W o ch en  in d ie sem  P a rad ie s  v o n  C ollw itz w ar, m u ß  m an , will ' 
m an  am  L eben  b le iben , w andern . K om m t m an  d a n n  zu rück , 
e rh ä lt m an  a u f d em  N achw eis  d ie  M itteilung: U n te rs tü tzu n g  
w egen A rb e itsv erw eig eru n g  g e sp e rr t. D iesen  H erren  B ü ro k ra ten  
ist zu  em pfeh len , e in e  W o ch e  d ie se  A rb e it in  Collw itz zu v er­
rich ten  u n d  d a n n  zu  urteilen .

. J u n g a rb e ite r , e s  is t an  d e r  Z eit, d a ß  m it d iesem  k a p ita ­
listischen  R äu b erg esin d e l Sch luß  g em ach t w ird. K äm pfe a u c h  
du  in d en  R eihen  d e r

Kommunistischen Arbeiter-Jugend
Kr den S tu r t  des Kapitalismus!

fornipforgatt öer f^ommuniötiseben Arbeiter * Jugenö
A lle Z u s c h r i f t e n  betreffs Zeitungen an 
K U R T  K I E P S  C H , Berlin-Charlotten burg. 
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Alle G e l d s e n d u n g e n  auf Postscheck­
konto 113435, G E R T R U D  G L Ä S E R ,  

Berlin C. 2 %.

Durch Niederlagen

W ir m ach en  d ie  G en o ssen  d a ra u f  au fm erksam , d a ß  se it 
dem  1. J a n u a r  d ie  a lte n  (g rauen ) M itg liedskarten  fü r  u n g ü ltig  
e rk lä rt s ind . D ie  O r tsg ru p p e n  m ü ssen  so fo rt d em  R A A . 
m itte ilen , w ieviel n eu e  M itg liedskarten  u n d  M arken  b en ö tig t 
w erden. E s w erden  in  Z ukunft n u r  soviel M arken  au sg eg eb en , 
wie P flich tb e iträg e  a b g e re c h n e t w orden  sind . D ie  G ru p p en  
m ü ssen  se lb ig es  je d en  M onat tun . D e r B e itrag  b e trä g t fü r  d en  
RA A . 2 5  Pf. u n d  10 Pf. fü r  d ie  V ru k , p ro  M itg lied  u n d  M onat 
a lso  3 5  Pf. A lle  N ach rich ten  sin d  v o n  je tz t a b  a n  d en  G e­
n o ssen  F r itz  O stro w sk i, B erlin  O . 112, K reu tz igerstr. 14 zu 
rich ten . D er RA A . d . K A J.

BesteH-Zettel!
Ich bestelle hiermit die „Rote Jugend“, Organ der Kommu­

nistischen Arbeiter-Jngend Deutschlands
per Post.

Name;._____ i__  _  J _  \ -  * •

S tra ß e : _ N r.

Der Bestellzettel ist als Drucksache an Kurt Kiepsch, 
Berlln-Charlnftenhwg, Bleibtreustr. 53, zu senden.
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